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Der Walder Riese 
(Eine Tiroler Sage) 
 
 
Oberhalb des Gnadenwaldes lebte in uralter Zeit der Walder Riese, ein Koloss 
von mächtigen Gliedmaßen. Wenn er im Walde schlief und schnarchte, zitterten 
die Bäume weit und breit unter seinen furchtbaren Atemstößen. Einst kam ein 
Bauer mit seinem Fuhrwerk über die Walder Straße und wunderte sich, welch 
ein Sturmwind die Wipfel der Bäume durcheinander schüttelte. Es war aber nur 
das Schnarchen des schlummernden Riesen, das über den Wald hinbrauste. Als 
das Fuhrwerk zu Füßen des Schlafenden ankam, hielt der Bauer den klobigen 
Leib für einen Hügel und fuhr ahnungslos über den Körper des Riesen. Wie der 
Fuhrmann bei der Nase anlangte, sah er vor sich zwei finstere Hohlwege – die 
Nasenlöcher – und wusste zuerst nicht, ob er sich nach rechts oder links wenden 
sollte. Kaum waren die Pferde dann in das rechte Nasenloch eingefahren, da 
spürte der Walder Riese ein Kitzeln und tat einen solch schrecklichen Nieser, 
dass Pferde, Fuhrwerk und Bauer durch die Luft über den Inn bis nach Lans 
hinübergeschleudert wurden. 
 
 
 
 
 
Elisabeth Reitmair, Dipl. Legasthenietrainerin des EÖDL 
 



Versuche nun die unten stehenden Begriffe richtig einzusetzen ohne 
nachzusehen! Du kannst die Begriffe unten ausstreichen. Manche Wörter 
kommen öfter als einmal vor!  
 
 
Der __________ Riese 
 
Oberhalb des Gnadenwaldes lebte in uralter _______ der 
Walder ________, ein ________ von mächtigen Gliedmaßen. 
Wenn er im Walde ________ und________ , zitterten die 
________ weit und breit unter seinen furchtbaren Atemstößen. 
Einst kam ein ________ mit seinem __________ über die 
Walder Straße und _________ sich, welch ein Sturmwind die 
Wipfel der _________ durcheinander schüttelte. Es war aber 
nur das Schnarchen des schlummernden Riesen, das über den 
Wald hinbrauste. Als das Fuhrwerk zu _________ des 
Schlafenden ankam, hielt der Bauer den klobigen Leib für 
einen ________ und fuhr ahnungslos über den Körper des 
Riesen. Wie der Fuhrmann bei der _______ anlangte, sah er 
vor sich zwei finstere Hohlwege – die Nasenlöcher – und 
________ zuerst nicht, ob er sich nach rechts oder links 
wenden sollte. Kaum waren die ________ dann in das rechte 
Nasenloch eingefahren, da spürte der Walder Riese ein 
________ und tat einen solch schrecklichen_______ , dass 
Pferde, Fuhrwerk und Bauer durch die _______ über den 
_______ bis nach Lans hinübergeschleudert wurden. 
 
schnarchte       Hügel 
Fuhrwerk       Kitzeln 
Pferde       Bäume 
Koloss       Zeit 
Walder       Nase 
Nieser       schlief 
wusste       Füßen 
wunderte       Bauer 
Bäume       Inn 
Luft        Riese  



Versuche diese Sage möglichst genau durchzulesen und dir viele Details zu 
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Der Papierergeist 
(Eine Tiroler Sage) 
 
 
Vor ungefähr dreihundert Jahren führte eine gar strenge und habsüchtige Frau 
die Wattener Papiermühle. Von Geld und Reichtum war sie besessen. Eines 
Tages meldete ihr der Großknecht, dass über der Aste ein schreckliches 
Unwetter niedergegangen war und eine Mure den halben Anger verschüttet 
hatte. Anstatt Gott dafür zu danken, dass weder Mensch noch Vieh dabei zu 
Schaden gekommen war, schwor sich die Papiererfrau, den Schaden 
wettzumachen, ohne auch nur einen Groschen dafür zu bezahlen. Bei Nacht und 
Nebel schickte sie den Großknecht aus, die Markierungssteine des Angers so in 
den Gemeinschaftsgrund zu versetzen, dass ihr Feld wieder groß und 
unbeschadet dalag. Sie bereicherte sich also auf Kosten anderer, indem sie die 
Grenzsteine verlegen ließ! Von den Anrainern konnte am nächsten Tag natürlich 
keiner mehr wissen, wo genau die Markierungssteine gewesen waren und so 
wehrte sich niemand gegen das Unrecht. 
Der Papiererfrau brachte ihr Raub jedoch kein Glück. Noch ehe der Anger 
wieder grün war, musste sie sterben. Sie war noch nicht begraben, da konnte 
man schon nächtens ihren Geist auf dem Anger wandeln sehen. Mit einer 
Laterne in der Hand suchte sie die alten Markierungen. Auch heute kann man sie 
noch manchmal am Anger jammernd suchen hören und in einer klaren Nacht 
sieht man ihr Laternenlicht. Ihre Seele muss rastlos wandern, bis sie ihre Tat 
gebüßt hat. 
 



Der Papierergeist 
 
Vor ungefähr _____________ Jahren führte eine gar strenge 
und habsüchtige Frau die Wattener_________________. Von 
_____________ und Reichtum war sie besessen. Eines Tages 
meldete ihr der__________________ , dass über der Aste ein 
schreckliches ______________ niedergegangen war und eine 
Mure den halben Anger verschüttet hatte. Anstatt __________ 
dafür zu danken, dass weder Mensch noch Vieh dabei zu 
_________________ gekommen war, schwor sich die 
Papiererfrau, den Schaden wettzumachen, ohne auch nur einen 
Groschen dafür zu ______________. Bei Nacht und Nebel 
schickte sie den Großknecht aus, die Markierungssteine des 
Angers so in den Gemeinschaftsgrund zu ________________, 
dass ihr Feld wieder groß und unbeschadet dalag. Sie 
bereicherte sich also auf Kosten anderer, indem sie die 
_____________ verlegen ließ! Von den Anrainern konnte am 
nächsten Tag natürlich keiner mehr wissen, wo genau die 
Markierungssteine gewesen waren und so wehrte sich 
niemand gegen das ________________. 
Der Papiererfrau brachte ihr Raub jedoch kein 
_____________. Noch ehe der Anger wieder grün war, musste 
sie _____________. Sie war noch nicht begraben, da konnte 
man schon nächtens ihren ____________ auf dem Anger 
wandeln sehen. Mit einer ____________ in der Hand suchte 
sie die alten Markierungen. Auch heute kann man sie noch 
manchmal am Anger jammernd _____________ hören und in 
einer klaren ____________ sieht man ihr Laternenlicht. Ihre 
___________ muss rastlos wandern, bis sie ihre Tat gebüßt 
hat. 



 
Unwetter    versetzen 
Glück     Papiermühle 
Laterne    Nacht 
Grenzsteine    sterben 
dreihundert    Großknecht 
Geld     Schaden 
Unrecht    suchen 
Geist     Seele 
bezahlen    Gott 
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Die Teufelsmühle 
(Eine Tiroler Sage) 
 
Eine der schönsten Wanderungen auf dem Mittelgebirge südlich von Innsbruck 
führt über den Tummelplatz nach Aldrans und, vorbei am Herzsee, durch ein 
schattendunkles Tälchen nach Rinn. In der Tiefe dieses Tales stand bis in die 
jüngste Zeit die Ruine einer verfallenen Mühle, an deren Wand ein Teufelsbild 
aufgezeichnet war.  
Diese Mühle hat einmal ein Aldranser Bauer errichten wollen, und zwar, da ihm 
das Geld fehlte, mit Hilfe des Teufels. Der Böse erklärte sich bereit, die Mühle 
in einer einzigen Nacht bis zum ersten Hahnenschrei fertigzustellen, dafür 
müsse die Seele des Bauern ihm gehören. Flugs machte sich der Satan ans Werk 
und erbaute in wenigen Stunden die ganze Mühle, es fehlte nur noch der große 
Mühlstein. Schon nahte das Morgengrauen, daher musste sich der Teufel, der 
den Mühlstein aus dem Inntal heraufschleppte, beeilen. Als der Bocksfuß am 
Herzsee vorüberkeuchte, hörte man von den Wiesenhöfen herüber das erste 
„Kikeriki!“. Das Spiel des Satans war verloren. 
Voll ohnmächtiger Wut schleuderte der Teufel den Mühlstein ins Tal, wo er in 
tausend Trümmer zerschellte. Der Bauer aber lachte sich ins Fäustchen und 
nannte seinen Besitz zu Ehren des höllischen Baumeisters die „Teufelsmühle“. 
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Die Teufelsmühle 
 
Eine der schönsten ____________auf dem Mittelgebirge 
südlich von Innsbruck führt über den Tummelplatz nach 
Aldrans und, vorbei am__________, durch ein 
schattendunkles Tälchen nach Rinn. In der Tiefe dieses Tales 
stand bis in die jüngste Zeit die Ruine einer 
verfallenen________, an deren Wand ein ______________ 
aufgezeichnet war.  
Diese Mühle hat einmal ein Aldranser _________ errichten 
wollen, und zwar, da ihm das ________ fehlte, mit Hilfe 
des__________ . Der Böse erklärte sich bereit, die Mühle in 
einer einzigen _________ bis zum ersten Hahnenschrei 
fertigzustellen, dafür müsse die _________ des Bauern ihm 
gehören. Flugs machte sich der Satan ans Werk und erbaute in 
wenigen Stunden die ganze Mühle, es fehlte nur noch der 
große____________. Schon nahte das Morgengrauen, daher 
musste sich der Teufel, der den Mühlstein aus dem Inntal 
heraufschleppte,___________. Als der Bocksfuß am Herzsee 
vorüberkeuchte, hörte man von den Wiesenhöfen herüber das 
erste ___________. Das Spiel des Satans war__________. 
Voll ohnmächtiger ________ schleuderte der Teufel den 
Mühlstein ins Tal, wo er in tausend Trümmer zerschellte. Der 
Bauer aber lachte sich ins Fäustchen und nannte seinen Besitz 
zu Ehren des höllischen Baumeisters die „Teufelsmühle“. 
 
Geld     Mühle 
beeilen    Seele 
Teufelsbild    Wanderungen 
Mühlstein    verloren 
Herzsee    Wut 
Bauer     Teufels 
Nacht     Kikeriki 
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